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Ein gelungener Start ins Jubiläumsjahr «1200 Jahre Wängi»

Gemeindepräsident Thomas Goldinger, Regierungsrat Jakob Stark, Christian Bossuge, 
Dorfschreiber Christoph Sutter und Cornelia Stark.

Die fleissigen Frauen des Frauenturnver-
eins Wängi waren einmal mehr für den 
reibungslosen Ablauf des Apéro besorgt.

Passend zum Anlass: Die Mittelalter-
Spiellüt – Jeannine Frey-Gloor und Jo-
nathan Frey – welche für einmal den 
Musikverein Alpenrösli «entlastete».

Am Dienstag, 2. Januar 2018, begrüsste 
Gemeindepräsident Thomas Goldin-
ger die gut 200 Gäste zum diesjährigen 
Neujahrsapéro. Um den beiden folgen-
den Rednern, Regierungsrat Jakob Stark 
und Dorfschreiber Christoph Sutter, nicht 
bereits einiges vorwegzunehmen, trat er 
dabei nicht ganz auf jedes Jahr zwischen 
818 und 2018 ein.

Er wies vielmehr darauf hin, dass zur 
Feier der beiden Jubiläen «1200 Jahre 
Wängi» und «50 Jahre Einheitsgemeinde 
Wängi», der heutige Anlass der Start-
schuss für viele folgende Festlichkeiten 
sei. Er dankte an dieser Stelle dem Frau-
enturnverein Wängi für den Service am 
Neujahrsapéro sowie Priska Störchli und 
Daniela Zehnder für das Schmücken der 
Mehrzweckhalle.

Regierungsrat Jakob Stark ging in sei-
ner Rede dann speziell auf einige ge-
schichtliche Zeitperioden der Gemeinde 
Wängi ein. Aber auch neuzeitliche Gege-
benheiten, bei denen unsere Gemeinde 
positiv heraussticht fanden in seiner 
Rede platz. Wängi befinde sich in den 
«Ranglisten» oft im vorderen Drittel oder 
nehme sogar Spitzenplätze ein. Er hatte 
sich merklich bereits tief mit der Wän-
gener Geschichte befasst, was wohl uns 
Bürgerinnen und Bürgern von Wängi An-

lass dazu geben wird, dies im eben be-
gonnenen Jubiläumsjahr auch zu tun.

Anschliessend sprach der Dorfschrei-
ber Christoph Sutter – vornehmlich – in 
Gedichtform zu den Festgästen. Mit sei-
nen träfen Kurzgeschichten wollte er da-
rauf hinweisen, dass alle Wängenerinnen 
und Wängener dazu aufgefordert seien, 
eigene Kurzgeschichten zu unserem Dorf 
zu Papier zu bringen, und diese auf der 
Gemeindekanzlei abzugeben. Die Ge-
schichte von Wängi bestehe ja auch nicht 
aus einer Geschichte, sondern setzte sich 
aus vielen einzelnen Geschichten zusam-
men. 

Musikalisch umrahmt wurde der dies-
jährige Neujahrsapéro ausnahmsweise 
nicht durch das bewährte «Alpenrösli», 
sondern durch die Mittelalter-Spiellüt, 
welche mit deutschem Minnegesang 
und spätmittelalterlich-frühneuzeitli-
chen Stücken die Anwesenden passend 
unterhielten. 

Der anschliessende Apéro bot Gele-
genheit, sich wieder einmal auszutau-
schen, mit diversen Personen aus dem 
Dorf, welche man im täglichen Ablauf 
nicht so oft trifft. Aber auch mit guten 
Bekannten konnte man auf das noch 

junge Jahr anstossen. So wurde das Jubi
läumsjahr festlich begonnen und man 
freut sich auf die noch bevorstehenden 
Attraktionen während der nächsten Mo-

nate. So folgt bereits am kommenden 
Samstag mit der Vorstellung des «Wän-
gener Heft 5 – Das Ortsmuseum Wängi 
1960–2017» ein nächster Höhepunkt. Die 
Gewerbeausstellung «wängi-aktiv» folgt 
am 13.–15. April, an der 1.-August-Feier 
kommt der «Dorfschreiber» zu Wort und 
im September findet ein spezieller öku-
menischer Gottesdienst statt.� uhu
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Einladung zur Vernissage des Wängener
Heftes 5 "Das Ortsmuseum Wängi 1960 -2017"

Samstag, 13. Januar 2018 · 10 Uhr
Mehrzweckhalle Dammbühl Wängi

Begrüssung
Hermann Stamm, Präsident Stiftung Ortsmuseum Wängi

Musikalisches Zwischenspiel
J. S. Bach Sonate c-Moll für Violine und Klavier · Largo

Paolo Zordanazzo, Violine · Hermann Stamm, Klavier

Grusswort
Thomas Goldinger, Gemeindepräsident Wängi

Buchpräsentation
Ernst Trachsler, Autor

Musikalisches Zwischenspiel
J. S. Bach Sonate c-Moll für Violine und Klavier · Allegro

Schlusswort
Hermann Stamm, Präsident Stiftung Ortsmuseum Wängi

Apéro

Anschliessend besteht die Möglichkeit, das Wängener Heft zum 
Subskriptionspreis von 10 Franken zu erwerben.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme
Stiftungsrat Ortsmuseum Wängi und Gemeinde Wängi

Mitteilungen aus Gemeinderat und Verwaltung
Wir gratulieren
Am Montag, 15. Januar 2018, feiert Katha-
rina Hugentobler-Koller, Tuttwilerstrasse 
1a, Wängi, ihren 90. Geburtstag.

Konstituierung Gemeinderat Wängi 
für den Rest der Amtsdauer  
2015–2019
Nachdem im vergangenen Jahr Gemein-
derat Martin Lörtscher seinen Rücktritt 
bekannt gab, wurde am 26. November 
2017 Daniel Dema als neues Gemeinde-
ratsmitglied gewählt.

Aufgrund der Ersatzwahl hat der Ge-
meinderat Wängi eine Neukonstituie-
rung vorgenommen. Anlässlich der Kon-
stituierung fand keine Rochade statt. Der 
neu gewählte Gemeinderat Daniel Dema 
erhält das Ressort Gesundheit und Al-
ter. Für den Rest der Amtsperiode 2015–
2019 hat sich der Gemeinderat nun wie 
folgt konstituiert:

Thomas Goldinger: 	
Präsident, Ressorts Verwaltung und 
Information, Finanzen, Ortsplanung, 
Entwicklung, Landgeschäfte, Werkbe-
triebe und öffentliche Sicherheit

Anton Scheuchzer: 
Vizepräsident, Ressort Bau

Robert Beusch: 
Ressort Soziales

Margrit Bösiger:
Ressort Kultur, Natur und Umwelt

Daniel Dema:
Ressort Gesundheit und Alter

Judith Krähenmann:
Ressort Jugend, Sport und Freizeit

Andreas Manser:	
Ressort Entsorgung

Der Gemeinderat hat seine Tätigkeit in 
der neuen Zusammensetzung bereits auf-
genommen.� Gemeinderat Wängi

Mitteilung Todesfall
Gestorben am 28. Dezember 2017 in 
Wängi, Paul Moser, geboren am 23. März 
1938, Bürger von Rapperswil BE, verwit-
wet, wohnhaft gewesen in Wängi. Die 
Urnenbeisetzung fand am Dienstag, 9. 
Januar 2018, um 14.00 Uhr auf dem evan-
gelischen Friedhof Wängi statt.

Gestorben am 1. Januar 2018 in Wängi, 
Brigitta Monika Merz, geboren am 24. 
Februar 1957, Bürgerin von Amlikon-
Bissegg TG, ledig, wohnhaft gewesen in 
Wängi. Die Urnenbeisetzung findet am 
Samstag, 13. Januar 2018, um 10.00 Uhr 
auf dem katholischen Friedhof Wängi 
statt.

Baubewilligungsgesuche
Gesuchsteller:	 Zentrum Ranunkel, 

Weiernstrasse 18a, 8355 Aadorf. Vor-

haben: Umnutzung in Werkstatt- und 
Büroräume. Lage: Parz. Nr. 428, Wiler-
strasse 45, Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 
10. Januar bis 29. Januar 2018 während 
der ordentlichen Bürozeiten zur Ein-
sichtnahme bei der Gemeindeverwaltung 
(Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Gesuchsteller:	 Sprenger Jürg, Anetswi-
lerstrasse 14, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Modernisierung Biogasanlage. Lage: 
Parz. Nr. 3149, Anetswilerstrasse, 
Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 12. 
bis 31. Januar 2018 während der ordentli-
chen Bürozeiten zur Einsichtnahme bei 
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.
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ladies-circle 
«fit und zwäg in Matzingen» für alle Frauen
Es ist nie zu spät… etwas neues zu beginnen… 
verändern sie jetzt etwas!

– besseres Körpergefühl und fitter werden
– weniger Schmerzen durch stabilere, kräftigere Muskeln
– ein paar Kilos verlieren
– mit aufgestellten Frauen trainieren

1,5 Monate trainieren und kennenlernen für Neu-Kundinnen Fr. 55.–

Sichern Sie sich noch heute Ihr  
Probetrainings Termin 052 366 38 36 
oder www.ladies-circle.ch 

Wir freuen uns auf sie!Fitness nur für Frauen

Erreiche deine 
Ziele mit Hypnose
(R) Verarbeitung von Traumas, Verlust, 
Prüfungsangst, Blockaden, Bettnässen, 
Phobien, Suchtbekämpfung, Geburtsvor-
bereitung, Burnout, Leistungssteigerung 
in Schule, Beruf und Sport, Depressionen 
usw. Hypnose eignet sich für Jung und Alt, 
wichtig ist die Bereitschaft dazu.

Nur wenige Sitzungen zeigen eine 
starke Verbesserung.

Was ist Hypnose?
Hypnose steht bei vielen Menschen auch 
heute noch in Verbindung mit Willenlo-
sigkeit und Manipulation. Hypnose ist je-
doch ein ganz natürlicher Zustand der 
konzentrierten Tiefenentspannung, wo-
bei eine gute Verbindung zum Unterbe-
wusstsein besteht.

Es gibt im Alltag immer wieder Mo-
mente in denen wir in Hypnose sind, wie 
zum Beispiel beim Musik hören, Tagträu-
men, Lesen oder beim Autofahren, wenn 
wir plötzlich am Ziel sind und uns nicht 
wirklich genau erinnern wie wir von A 
nach B gekommen sind. Wir befinden uns 
dann einfach in einem anderen Bewusst-
seinszustand.

In dieser Entspannung können sich 
der rationale Verstand und der Körper 
entspannen. Das Unterbewusstsein und 
alle Sinne sind jedoch hoch aktiv und 
aufmerksam. Man kann alles hören, füh-
len und auch normal sprechen. Dies ist 
die Basis um Veränderungen im Unterbe-
wusstsein herbeizuführen und die Selbst-
heilungskräfte anzuregen. Nehmen sie 
die Chance für sich oder ihr Kind wahr 
und kontaktieren sie mich, gerne stehe 
ich bei weiteren Fragen zu verfügung.

Gesundheitsstudio 
Ursi Balzli-Oklé
Diplomierte Omni 
Hypnose Therapeutin
mindTV Methode 
Proficiency
Hypnokids Therapeutin
Soul & Parts Therapie
www.ursibalzli.ch
079 702 28 92

Das Ortsmuseum 
Wängi  
1960–2017
Rechtzeitig zu den Jubiläumsfeier-
lichkeiten 1200 Jahre Wängi / 50 
Jahre politische Gemeinde Wängi 

ist ein neues Buch in der Reihe der 
Wängener Hefte erschienen. 

Der Autor Ernst Trachsler (links 
im Bild) schildert auf 270 Seiten die 
Geschichte des Ortsmuseums von 
dessen Entstehungszeit bis heute. 
Zusammen mit den Fotos von Ru-
dolf Götz ist ein reich illustriertes, 
lesenswertes Buch entstanden. 

An der Vernissage vom kommen-
den Samstag, 13. Januar 2018, um 
10.00 Uhr im Mehrzweckraum der 
Dammbühlhalle Wängi, wird das 
Buch vom Autor vorgestellt. Es kann 
an diesem Anlass zum Subskripti-
onspreis von Fr. 10.– gekauft wer-
den. Alle sind zur Vernissage mit 
anschliessendem Apéro herzlich 
eingeladen.

Einladung zur Vernissage des Wängener
Heftes 5 "Das Ortsmuseum Wängi 1960 -2017"

Samstag, 13. Januar 2018 · 10 Uhr
Mehrzweckhalle Dammbühl Wängi

Begrüssung
Hermann Stamm, Präsident Stiftung Ortsmuseum Wängi

Musikalisches Zwischenspiel
J. S. Bach Sonate c-Moll für Violine und Klavier · Largo

Paolo Zordanazzo, Violine · Hermann Stamm, Klavier

Grusswort
Thomas Goldinger, Gemeindepräsident Wängi

Buchpräsentation
Ernst Trachsler, Autor

Musikalisches Zwischenspiel
J. S. Bach Sonate c-Moll für Violine und Klavier · Allegro

Schlusswort
Hermann Stamm, Präsident Stiftung Ortsmuseum Wängi

Apéro

Anschliessend besteht die Möglichkeit, das Wängener Heft zum 
Subskriptionspreis von 10 Franken zu erwerben.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme
Stiftungsrat Ortsmuseum Wängi und Gemeinde Wängi
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Allianz-Gebets-
abend in Wängi
Eing. Am Mittwochabend, 17. Januar, 
20.00 Uhr, kommen Christen aus ver-
schiedenen Kirchen und Gemeinden für 
ein besonderes Abendgebet in der evan-
gelischen Kirche zusammen. Sie bringen 
den Dank und ihre Anliegen aus Gemein-

den und Dörfern vor Gott. Beim Gebet 
für andere und uns selbst legen wir un-
sere Sorgen in Gottes Hände. Wir lassen 
los, was uns gefangen hält. Wir schöp-
fen neue Kraft. Statt zu resignieren, bit-
ten wir Gott um sein Eingreifen. Das gibt 
Hoffnung in einer von Kriegen und Ter-
ror betroffenen Welt. Wo sich Menschen 
zum Gebet versammeln, stehen sie un-
ter dem besonderen Segen Gottes. Jesus 
sagte: «Wo zwei oder drei versammelt 
sind in meinem Namen, da bin ich mit-
ten unter ihnen.»

Der Gebetsabend findet im Rahmen 
der Allianzgebetswoche Hinterthurgau 
statt. Das übergemeindliche Gebet führt 
Christen aus Kirchen und Freikirchen 
zusammen. Die Einstimmung zum Ge-
bet orientiert sich am Motto «Als Pilger 
und Fremde unterwegs». Dabei geht es 
um Frauen und Männer der Bibel, die 
uns auf dem Weg des Glaubens Vorbild 
und Mahnung sein können. An unserem 
Abend steht der alttestamentliche Pro-
phet Daniel im Vordergrund.

Dank aus der  
Gassenküche 
Kurz nach Neujahr erreichte uns der 
Dank von Sandra Kern, Leiterin der 
Gassenküche Frauenfeld. Die 55 liebe-
voll verpackten Weihnachtsgeschenke 
fanden beim Weihnachtsessen überaus 
dankbare Hände. Sandra Kern schreibt 
über den bewegenden Moment: «Gleich 
am Eingang stiessen unsere Gäste auf 
die glänzenden Pakete, und das Stau-
nen war riesengross, so dass Freuden-
tränen flossen. Alle waren sehr berührt, 
dass Sie an Bedürftige dachten und sich 
die Mühe machten, um zu planen, einzu-
kaufen und einzupacken.» Diesen Wor-
ten schliesse ich mich gerne an: Der Dank 
geht an alle Unterstützerinnen und Un-
terstützer sowie an Gerda Horn, die Ini-
tiantin der Aktion «Der etwas andere Ad-
ventskalender».� Lukas Weinhold, Pfr.

 

Wir freuen uns und Ihnen unseren neuen 

Monteur ab 2018 vorzustellen! 

Herr Sager Michael ist gelernter Sanitärmonteur 

und hat gut Kenntnisse im Bereich Heizung. 

Wir freuen uns Ihn in unserem Team begrüssen zu dürfen. 

Mit freundlichem Gruss 

Team Müller und Partner AG 

 
 

 

Kleiner Apéro zum Büroumbau
am Freitag, 12. Januar 2018, ab 17 Uhr, Wilerstrasse 1

Wir bedanken uns bei den Firmen: Isenring Holzbau AG, Störchli AG, 
Remo Hafner Ofen-und Chemineebau, Spenglerei Sturzenegger AG, 
Elektro Hörnlimann AG und Zimmerei Nägeli AG für den Büroumbau.

� Team Müller und Partner AG

Nähme ich Flügel der Morgenröte
und liesse mich nieder am äussersten Meer,
auch dort würde deine Hand mich führen
und deine Rechte mich halten.
Psalm 139, 9–10

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Ehefrau, von unserer Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin, 
Grossmutter und Urgrossmutter

Hanna Bischof-Isler
13. August 1927 – 5. Januar 2018

Sie ist im 91. Lebensjahr friedlich eingeschlafen.

Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit dir erleben durften und behal-
ten dich in unserem Herz.

In stiller Trauer:
Otto Bischof-Isler
Markus und Olina Bischof-Mikule mit
Ivo Bischof und Lia Renz 
Daniel und Cristina Bischof-Pulido mit Simon und Sara
Ruth und Hanspeter Bischof Hilber mit Silvan und Yannik
Sebastian und Maya Züst
Marion und Jan Kellenberger-Züst mit Lydia
Verwandte und Bekannte

Traueradresse: Ruth Bischof Hilber, Freudenbergstrasse 25, 9535 Wilen

Abschiedsfeier: Freitag, 12. Januar 2018, um 14 Uhr in der evangelischen 
Kirche Wängi.

Anstelle von Blumen gedenken Sie bitte des Roten Kreuzes Schweiz: 
Rotes Kreuz, 3001 Bern, Konto 30-9700-0. Betreff: Hanna Bischof

Trauerzirkulare
Innerhalb eineinhalb Stunden erhalten Sie die bestellten Todesanzeigen.

Die Weiterleitung an die von Ihnen gewünschte Zeitung ist im Preis inbegriffen.

UHU Copy-Print, Wilerstrasse 3, Wängi, Telefon 052 378 29 10
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Wenn es schwer ist,
dann muss man tapfer sein.
Weinet nicht über mein Sterben,
sondern lernt leben.

ABSCHIED UND DANK

In tiefer Trauer und mit Schmerz erfüllt, teilen wir Ihnen mit, dass unser 
geliebtes Mami, unsere Tochter und Schwester

Brigitta Monika Merz
24. Februar 1957 – 1. Januar 2018

zum Jahresanfang zu neuen Ufern aufgebrochen ist.

Kurz vor ihrem 61. Geburtstag verstarb sie unerwartet an einem Herzver-
sagen. Ihre Liebe und Güte werden uns beispielhaft bleiben.
Wir danken ihr für alles, was sie für uns getan hat, und werden ihr ein 
ehrendes Andenken bewahren.

	 Es trauern um sie:
	 Andrea Merz
	 Agnes Merz-Lüthi
	 Geschwister mit Familien:
	 –  Ursula Brändle-Merz
	 –  Hansjörg Merz 
	 –  Bruno Merz 
	 –  Gabi Thalmann-Merz

Traueradresse:	Andrea Merz, Fischingerstrasse 104 
	 8372 Wiezikon b. Sirnach

Besonderer Dank gilt all jenen, die ihr im Leben mit Liebe, Freundschaft 
und Zuneigung begegnet sind und sie auf ihrem Lebensweg ein Stück 
begleitet haben.

Der Abschiedsgottesdienst findet statt am Samstag, 13. Januar 2018, um 
10.00 Uhr in der katholischen Kirche Wängi. 
Es findet keine Urnenbeisetzung statt.

Tag der offenen Tür
Über 50 Interessierte besuchten am 6. 
Januar 2018 den Tag der offenen Tür der 
Physiotherapie Vontobel GmbH. Seit An-
fang dieses Jahres ist die Wängener Praxis 
an der Dorfstrasse in neuen Händen.

Neue Inhaberin, gleiches Team: Irene Ba-
liarda ist seit 1. Januar für die Physiothe-
rapie Vontobel zuständig. Sie tritt damit 
in die Fussstapfen von Brigitte Vontobel, 

welche die Praxis vor 30 Jahren gegrün-
det hatte und nun mit Irene Baliarda so-
zusagen einen Rollentausch vorgenom-
men hat: Brigitte Vontobel wird nämlich 
weiterhin als Physiotherapeutin in der 
Praxis tätig sein, ebenso wie Hildy Joo-
sen und Gerald Radimirsch.

Dass eine Praxisübergabe in jüngere 
Hände reibungslos funktioniert, ist alles 
andere als selbstverständlich. Entspre-
chend richtete Irene Baliarda am Tag der 
offenen Tür ihren Dank an ihre Vorgän-
gerin Brigitte Vontobel, die sie in allen 
Belangen tatkräftig unterstützte und ihr 
bei Fragen stets zur Seite steht. Ferner 
bedankte sich die neue Inhaberin beim 
Team sowie bei den anwesenden Ärzten 
für die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
und den guten Austausch. Die Patienten 
und die Wohnbevölkerung in und um 
Wängi schloss sie ebenso in ihren Dank 
ein. «Deren wohlwollende Haltung mo-
tiviert mich, die Praxis im gewohnten 
Sinne weiterzuführen.»

Über 50 Besucher nahmen die Gele-
genheit war, am Tag der offenen Tür der 
Physiotherapie Vontobel mit anderen An-
wesenden ins Gespräch zu kommen und 
persönliche Erfahrungen auszutauschen. 
Die lockere und fröhliche Stimmung un-
tereinander bildeten die besten Voraus-
setzungen, um mit einem feinen Tropfen 
auf die Praxisübernahme anzustossen.

Für die Zwischenverpflegung kamen 
die Besucher in den Genuss von einem 
riesigen Königskuchen. Wer dabei auf ein 
hartes Plastikstück biss, konnte sich be-
sonders glücklich schätzen. Den Königen 
des Tages wurde nämlich ein Gutschein 
für eine Behandlung überreicht.

Die Physiotherapie Vontobel deckt 
sämtliche Bereiche der klassischen Phy-
siotherapie ab. Das Team mit Irene Ba- 
liarda, Brigitte Vontobel, Hildy Joosen 
und Gerald Radimirsch verfügt zudem 
über vertiefte Kenntnisse in Lympho-
logischer Therapie, Schwindeltherapie, 
Sportphysiotherapie und Osteopathi-
scher Therapie D.O.T.TM.� R. Baliarda

Schwertransport beschädigt Bahnsignal

Am Montagabend konnte ein Schwertransport nur knapp durch den Wängener Kreisel 
hindurch geschleust werden! (Foto: Angelika Hüsser)
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Die SUISAG, das Schweizerische Dienstleitungszentrum für die 
Schweine-produktion pflegt eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
Schweineproduzenten, Tierärzten und Vermarktungsorganisationen. 

Wir suchen per 1. März 2018 oder nach Vereinbarung eine/n 

Tourenfahrer/in 

In Ihrer Funktion sind Sie für die Verteilung von Schweinesperma an 
die verschiedenen Depots und Schweinezuchtbetriebe im Raum 
Schaffhausen oder Appenzell verantwortlich. Die durchschnittliche 
wöchentliche Arbeitszeit beträgt ca. 10 – 15 Stunden verteilt auf die 
Tage Montag, Dienstag und Freitag. Der Arbeitsbeginn ist jeweils um 
11.15 Uhr ab Wängi. 

Sie bieten 
• Genaue, zuverlässige Arbeitsweise
• Interesse an der Schweinezucht von Vorteil
• Selbstständigkeit, Flexibilität, Teamfähigkeit, Flair im Umgang mit

Kunden
• Freude am Autofahren und Führerausweis B

Wir bieten 
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
• Betriebsfahrzeug

Bei Fragen steht Ihnen Natalie Koch 079 462 57 21 zur Verfügung. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbung an 
SUISAG, Herr Lukas Wyss, Allmend 8, 6204 Sempach oder 
bewerbung@suisag.ch 

Ein tierisches  
Vergnügen 
Eing. Am Samstagabend feierte die Thea
tergruppe Wängi Premiere ihres Stücks 
«En tüüre Heuschrecke-Kongress». Der 
Dreiakter von Ray Cooney kam beim Pu-
blikum hervorragend an.

Vernachlässigte Ehepartner, unerfüllte 
Sehnsüchte, Verwechslungen und poin-
tierte Charaktere waren schon immer 
gute Zutaten für eine Komödie. Von die-
sen Zutaten gibt es im Stück «En tüüre 
Heuschrecke-Kongress» einige. Da wäre 
zum Beispiel Susi Langenegger, die sich 

bei ihrem Mann beklagt, dass ihr Liebes-
leben eingeschlafen ist, und daher selber 
eine Affäre beginnt. 

Oder ihr Mann Ruedi Langenegger, 
der sein Liebesleben mit der Sekretärin 
vom A.F.E.W.T. interessanter gestalten 
möchte. Mitten drin steht Kurt Amsler, 
schüchterner und zugeknöpfter Assistent 
Langeneggers, der ungewollt zwischen 
die Fronten dieser beiden gerät und al-
les Mögliche und Unmögliche veranstal-
tet, um sowohl seinen Chef als auch seine 
Frau vor einer Katastrophe zu bewahren. 

Dem wirkt ungewollt der nervige, chi-
nesische Kellner Kung entgegen, der 
alle Indiskretionen sofort seinem Chef 
erzählt, dem Hotelmanager des Hotels 
Schweizerhof in Bern, wo sich das ganze 
Geschehen abspielt. Aber auch ihm ge-
lingt es trotz wiederholter Bemühungen 
nicht, Ordnung in das Ganze zu bringen.

Auch dieses Jahr hat es die Theater-
gruppe Wängi geschafft, ihre Rollen opti-
mal an die Spieler zu verteilen und diese 
wiederum holen unter der Regie von 
Bruno Roth ausnahmslos das Maximum 
aus ihren Rollen heraus. Das Stück lebt 
nicht zuletzt vom hohen Tempo, das die 
Schauspieler mit beeindruckender Leich-
tigkeit meistern. 

Frenetischer, langanhaltender Applaus 
um 23 Uhr war der Lohn für eine rundum 
gelungene Vorstellung. Wer die Auffüh-
rungen der Theatergruppe Wängi noch 
sehen möchte, sollte sich beeilen. Alle-
Vorstellungen sind schon gut besucht. In-
formationen zur Reservation finden sich 
auf der Internetseite, wo auch online re-
serviert werden kann.

Allianz-­‐Gebetsabend	
  in	
  Wängi	
  
	
  
Am	
  Mittwochabend,	
  17.	
  Januar,	
  20.00	
  Uhr,	
  kommen	
  Christen	
  aus	
  verschiedenen	
  Kirchen	
  und	
  
Gemeinden	
  für	
  ein	
  besonderes	
  Abendgebet	
  in	
  der	
  evangelischen	
  Kirche	
  zusammen.	
  Sie	
  bringen	
  den	
  
Dank	
  und	
  ihre	
  Anliegen	
  aus	
  Gemeinden	
  und	
  Dörfern	
  vor	
  Gott.	
  Beim	
  Gebet	
  für	
  andere	
  und	
  uns	
  selbst	
  
legen	
  wir	
  unsere	
  Sorgen	
  in	
  Gottes	
  Hände.	
  Wir	
  lassen	
  los,	
  was	
  uns	
  gefangen	
  hält.	
  Wir	
  schöpfen	
  neue	
  
Kraft.	
  Statt	
  zu	
  resignieren,	
  bitten	
  wir	
  Gott	
  um	
  sein	
  Eingreifen.	
  Das	
  gibt	
  Hoffnung	
  in	
  einer	
  von	
  Kriegen	
  
und	
  Terror	
  betroffenen	
  Welt.	
  Wo	
  sich	
  Menschen	
  zum	
  Gebet	
  versammeln,	
  stehen	
  sie	
  unter	
  dem	
  
besonderen	
  Segen	
  Gottes.	
  Jesus	
  sagte:	
  „Wo	
  zwei	
  oder	
  drei	
  versammelt	
  sind	
  in	
  meinem	
  Namen,	
  da	
  
bin	
  ich	
  mitten	
  unter	
  ihnen.“	
  
Der	
  Gebetsabend	
  findet	
  im	
  Rahmen	
  der	
  Allianzgebetswoche	
  Hinterthurgau	
  statt.	
  Das	
  
übergemeindliche	
  Gebet	
  führt	
  Christen	
  aus	
  Kirchen	
  und	
  Freikirchen	
  zusammen.	
  Die	
  Einstimmung	
  
zum	
  Gebet	
  orientiert	
  sich	
  am	
  Motto	
  „Als	
  Pilger	
  und	
  Fremde	
  unterwegs“.	
  Dabei	
  geht	
  es	
  um	
  Frauen	
  
und	
  Männer	
  der	
  Bibel,	
  die	
  uns	
  auf	
  dem	
  Weg	
  des	
  Glaubens	
  Vorbild	
  und	
  Mahnung	
  sein	
  können.	
  An	
  
unserem	
  Abend	
  steht	
  der	
  alttestamentliche	
  Prophet	
  Daniel	
  im	
  Vordergrund.	
  
	
  
Inserat:	
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